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34 SPEX Musik zur Zeit

von Dirk Scheuring
Es gibt doch fast nichts Schöne-
res an einem sonnigen Sonntag-
morgen, als in seinem Lieblings-
cafe zu sitzen, der Musikbox zu
lauschen und über die Singles
des letzten Monats zu sinnieren:
die Perlen, die Unverschämthei-
ten und die, die für die Erzeuger
einen durchaus wichtigen Bei-
irag zur westlichen Kultur dar-
stellen, den Hörer allerdings sa-
gen lassen: „Versuch’s noch
ma Oder: „Hör' lieber auf“.
Und unsere Musikbox spielt und
spielt. Sie spielt G 3; das sind
THE TEMPTATIONS
feat. RICK JAMES
Standing on the Top
(Behaphon
(Deiidpi IUI I)

wobei es allerdings eher heißen
müßte: „Rick James fearturing
the Temptations“. Dies ist glas-
klar ein James-Funk,und die an-
gegrauten Soul-Recken müssen
sich mehr oder weniger auf das
Singen des Chorus beschrän-
ken. Macht aber nichts, weil’s
trotzdem großartig ist; abends
zum Tanzen, und beim Kaffee-
trinken kann man immer noch
auf dem Stuhl mitwippen und
mit den Fingern schnlppen. Das
Thema des Oben-Seins scheint
Herrn „James wohl ständig zu be-
schäftigen; vielleicht eine Art
Trauma...
Nummer 2 dieses Monats (und
auch nur, weil es eine f2-lnch
ist und nicht in die „lukebox paßt)
ist
ALAN VEGA
Outlaw I Magdalena 84
(Ariola)
Das Bemerkenswerte daran ist,
daß die Bänder von August Dar-
nell alias Kid Creole neu abge-
mischt und redigiert sind. Die
Sache ist kompakter, der Beat
vordergründiger, Vegas Stimme
weniger dominierend. Puristisch
betrachtet, geht dabei einiges
von dem Reiz verloren; das Ori-
ginal ist hakiger, rauher, unbe-
quemer. Die Qualität von Dar-
nelis Version liegt in der größe-
ren Konsumierbarkeit, was mei-
ner Faulheit sehr entgegen-
kommt.
Kommen wir nun zur „Rock-
Single des Monats". Ein Bleibt-
Uns-Treu-Werkvon
THE CLASH
Know Your Rights
(CBS)
und ihre beste Leistung seit lan-
ger Zeit (nebenbei, auch das
Heraisragendste ihrer neuen

LP). Ungeschlacht rumpeln sich
die Herrschaften hier über die
Runden; und Strummers heise-
res Organ ist immer noch eine
von den typischen Stimmen!
Und er hat auch ein Hirn hinter
der Pose (außerdem hege ich
den argen Verdacht, daß ein
Großteil derjenigen, die die
Clash als Schaukelstuhl-
Rebellen qualifizieren, selbst
weniger zu bieten haben). Der
Lanzen sind genug gebrochen;
für „First Night Back in London“
haben sie mal kurz — zu kurz —

nach Linton Kwesi „Johnson ge-
schielt. Aber was soll‘s‚ andere
schielen noch ganz woanders
hin, beispeilsweise
FEHLFARBEN
Es geht voran
(EMI)
oder wie soll ich mir diese Sin-
gle sonst erklären? 2 Jahre (Es
geht zurück). Oldies but Goldies,
oder Der Verspätete Hit. Die B-
Seite „Feuer an Bord“ präsen-
tiert Thomas Schwebel als
selbstsicher gewordenen Sän-
ger, aggressiver als sonst und
weniger die innere Qual an den
Mann bringend. Insofern geht‘s
schon voran, zwar nicht im
Schnellboottempo, aber im Tanz
auf dem Musikdampfer. Ahoi.
LUZIBAR
Geistig 7
(ich hab‘ ‘nen Platten)
ist eine EP in vier Stücken. Ist
Bauernpunk. Ist komisch, naiv,
ernst, sentimental. ist noch
nicht zu spät. Ist künstlerisch
wertlos. Ist ein Hit für Kleirkin-
der im fortgeschrittenen Alter.
Ganz anders sind da

MALARIA
You Turn to
RuniZarahIDuschen
(Rip Off)

die herb/kühl/distanziert sind,
die — sehr deutsch — Gefühle
erst mal durch einen Filter" von
Asthetik geben, oder sozusagen
„inter künstlichem Licht einer kli-
nischen Betrachtung unterzie-
hen. Diese i2-lnch ist in New
York aufgenommen worden,
und ein als „The Whale" firmie-
render Mensch hat die Sache
sehr kraftvoll produziert. Ich
mag eigentlich diese ganzen
Deutschtümeieien nicht, deswe-
gen war ich umso überraschter,
wie gut mir die Platte gefiel.
Nicht grad‘ das Richtige für son-
nige Tage; eher so für kühle
Abende. Sehr kultiviert. Dage-
gen wirken die

TRÜMMERFRAUEN
GeIbkreuzIGlas
augen/Arbeit
(Zensor)
die ungefähr in die gleiche Rich-
tung stoßen, zu platt, schwäch-
Iich und bemüht. Kommt noch
schlimmer:
GEILE TIERE
Geile Tiere
(Boots)
sind unsagbar penetrant. Viel-
leicht sind sie auch wahre Pro-
vokateure, wer weiß; in ihrem
zähflüssigen Synth-Sermon
kommt das Wort „Vögeln“ vor
(wobei mir immer noch keiner
erklärt hat, warum, was bei
Menschen „vögeln“, bei Vögeln
„treten“ heißt; mit dieser Frage
sollten sich diese Kunstschaf-
fenden mal auseinandersetzen).
Die B-Seite ist zwar kein Knüller,
aber erträglich; ein Beitrag zum
Thema: „Leistungsdruck in un-
serer Gesellschaft“.
Die haben gut reden, ich stehe
schließlich auch unter Druck;
meine Musikbox bietet mir noch
Klöpse wie
LICHTBLICK
Du riechst so gut
(Bellaphon)
was eher eine Schattenseite ist.
Immer bleibt‘s an mir hängen,
diese Klon-Wellen anzuhören.
ich bin zwar zäh, aber auf der B-
Seite singt die Sängerin: „Mir
geht der Arsch auf Grundeis“.
Dem kann ich mich nur an-
schneßenl
Es ist an der Zeit, mal wieder ei-
ne Perle einzubauen, etwa von
SCRITTI POLITTI
Faithless
(Rough Trade)
ein getragenes, weiches, bitter-
süßes Soul-Stück mit massigAhaha-Chor — und einer klei-
nen, ironischen Kante. Als Er-
gänzung zum „Sweetest Girl“,
der letzten SP-Single, spielt hier
der „Sweetest Boy“ eine Rolle.
Man kann sich so richtig zurück-
lehnen, die Augen schließen,
sich seinen Träumereien hinge-ben. Sagen wir mal, ich träume
von — Malibu Beach. Gut?
Nein...
THE KALAHARI SUR-
FERS
Doppel-Single
(Pure Freude)
Nu ja... das war wohl nicht mitden Träumereien von Strandund Wellenreiten. Keine hüb-schen Surf-Liedchen, sondern
vier tracks voll Spielereien mit


